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1. Einleitung

Diese Kurzinformation legt die Kooperationen des Bundesministeriums für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) mit Unternehmen der Bayer AG im Bereich der
Entwicklungszusammenarbeit (EZ) seit dem Jahre 2009 dar.

Sämtliche Angaben entstammen einer Antwort des BMZ vom 5. Oktober 2016 auf eine entspre-
chende Anfrage der Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages vom 23. September
2016.

2. Zusammenarbeit des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung mit der Bayer AG

Insgesamt gab bzw. gibt es seit 2009 zwölf Entwicklungspartnerschaften mit der Bayer AG, zwei
weitere Projekte sind in Planung.

2.1. develoPPP.de-Programm

Grundlage der bisherigen EZ-Projekte, die in Zusammenarbeit mit Unternehmen der Bayer AG
gefördert wurden und werden, ist Haushaltstitel 687-01-023 „Entwicklungspartnerschaft mit der
Wirtschaft.“ Den Rahmen bildet das develoPPP.de-Programm.1 Der Name weist auf die Grundla-
ge des Programms hin: Public-Private Partnerships (PPPs) sind Kooperationen zwischen öffentli-
chen Körperschaften und Privatunternehmen. Seit 2009 wurden von develoPPP.de zwölf Vorha-
ben in Zusammenarbeit mit der Bayer AG realisiert. Von diesen Vorhaben wurden acht bereits
abgeschlossen, je zwei weitere werden zum Ende des Jahres 2016 sowie im Jahre 2017 auslau-
fen. Weitere Kooperationen sind derzeit nicht geplant.

Der Anteil des öffentlichen Beitrags für diese zwölf Entwicklungspartnerschaften beträgt insge-
samt 9.224.827 Euro, zur Aufschlüsselung siehe Abschnitt 3 (Anlage).

1 https://www.developpp.de/ (zuletzt abgerufen am 5. Oktober 2016).

Wissenschaftliche Dienste

Kurzinformation

Kooperationen der Bundesregierung mit Unternehmen der Bayer AG

im Bereich der Entwicklungszusammenarbeit



Kurzinformation
Kooperationen der Bundesregierung mit
Unternehmen der Bayer AG im Bereich der
Entwicklungszusammenarbeit

Fachbereich WD 2: Auswärtiges, Völkerrecht, wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Verteidigung,
Menschenrechte und humanitäre Hilfe

Wissenschaftliche Dienste Seite 2

2.2. Geplante Vorhaben im Rahmen anderer Programme

Im Rahmen der Sonderinitiative EINEWELT ohne Hunger ist das Vorhaben „Integrierte Entwick-
lungspartnerschaft im Rahmen der Grünen Innovationszentren in der Agrar- und Ernährungs-
wirtschaft in der Wertschöpfungskette Apfel in Indien“2 mit der Bayer AG geplant.

Neben diesem Projekt ist ein weiteres im Rahmen des Globalvorhabens Grüne Innovations-
zentren3 in Vorbereitung. Dieses Projekt soll Kleinbäuerinnen und Kleinbauern in der Wert-
schöpfungskette für Mangos in Mali fördern.

3. Anlage

Die folgende Anlage (Seite 3) gibt eine tabellarische Übersicht über die bisherigen Entwicklungs-
kooperationen des BMZ mit Unternehmen der Bayer AG.

Erläuterung der Abkürzungen:

GIZ Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit

DEG Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft

GAP Good Agricultural Practice (sinnvolle Landbewirtschaftung)

Ende der Bearbeitung

2 Laut BMZ ist das Ziel des Projektes, „dass 1.600 Apfelproduzenten in den ausgewählten Projektregionen ihr
Einkommen durch Innovationen in der Apfel-Wertschöpfungskette um 20 Prozent steigern.“

3 Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Sonderinitiative EINEWELT ohne
Hunger: Globalvorhaben Grüne Innovationszentren in der Agrar- und Ernährungswirtschaft, 2016,
http://www.bmz.de/de/zentrales_downloadarchiv/themen_und_schwerpunkte/ernaehrung/Factsheet_SEWOH-
Globalvorhaben_GrueneInnovationszentren.pdf (zuletzt abgerufen am 6. Oktober 2016).
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Anlage

Quelle: Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, 5. Oktober

2016


